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1. Einführung

Unter dem Begriff Bibelcode ist ein Phänomen bekannt geworden für das bisher noch 
keine ausreichende Erklärung gefunden wurde. Namhafte Wissenschaftler haben sich 
diesem Problem angenommen und es mit modernen Mitteln untersucht. Der Streit geht 
um die Frage; ist es Zufall, Göttliche Eingebung oder raffinierte menschliche 
Kryptographiebegabung. Als Ergebnis einer wissenschaftlich Untersuchung von Prof. E. 
Rips, Dr. D. Wiztum und Dr. Y. Rosenberg gilt, dass der „Bibelcode“ nicht auf Zufall 
beruht. Es bleibt offen, nach welchen Gesetzen im Bibeltext Informationen zu Ereignissen 
der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft entstehen können.  Zur Thematik der 
gefundenen Informationen sind 1997 im deutschsprachigen Raum zwei Bücher 
erschienen welche Aufsehen erregten. Die beiden Veröffentlichungen ``M. Drosnin: Der 
Bibelcode `` und ``J. Satinover: Die verborgene Botschaft der Bibel `` haben viele 
Menschen begeistert und waren auch hier der Auslöser sich mit dieser Thematik einmal 
näher zu befassen.

(Weitere Ausführungen zum Thema Bibelcode unter www.heinz­schumann.de ­> 
Bibelcode)

So entstand nach den Ausführungen der beiden Bücher ein Computerprogramm das 
ermöglichen soll, die in den Büchern gemachten Angaben nachzuprüfen und darüber 
hinaus eigene Untersuchungen und Analysen im Bibeltext zu starten. Es ist mit diesem 
Programm dem interessiertem Linux oder MS Windows Nutzer ein Werkzeug in die Hand 
gegeben eigene Experimente am Bibeltext durchzuführen. Die im Programm 
eingebrachten Verfahren und ihre Algorithmen sind in Anlehnung an die Literatur 
entstanden, und in einem  Programmpaket zusammen gefasst worden.

Das Programm ist in vier grundlegende Abschnitte eingeteilt.

1. Darstellung des Textes und einfache Analysen in Textabschnitten
2. Suche nach Wortintervallen
3. Prüfen von Nachbarschaften
4. Suchen von Nachbarschaften
5. Suchen nach Konstellationen von Worten

Beim Download des Softwarepakets sind neben dem eigentlichen Programm  noch die 5 
Bücher Moses in hebräischer und deutscher Notation (Weitere Bibelbücher können auf 
Wunsch nachgeliefert werden) sowie drei interne Wörterbücher enthalten. 
Ein Hebräisch­Deutsch­Wörterbuch (mihebdeu.lex) ist in Zusammenarbeit mit Frau Ingrid 
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Kaufmann entstanden.  Es handelt  sich dabei um einen modifizierten Auszug aus  ihrer 
Vollversion, die unter www.milon.li als Access oder pdf­Datei bezogen werden kann. Auch 
sind dort einige Hinweise zum Umgang mit der hebräischen Sprache zu finden und kann 
durchaus  zur  Unterstützung  beim Umgang mit  dem Programm „bitana“  herangezogen 
werden.   
Der   dem   Programm   zugrunde   liegende   hebräische   Bibeltext   entspricht   der   Koren­
Ausgabe   der   Torah   und   ist   der   gleiche   wie   der   von   Rips,   Wiztum   und   Rosenberg 
eingesetzte Text. Das mit dem Programm erzielte  Ergebnis der Nachbarschaftsprüfung 
entspricht  den  von den Wissenschaftlern publizierten Testergebnis (Statistical  Science, 
1994, Nr 9).

2. Benutzungshinweise

Mit dem Start des Programms zeigt sich folgende Bildschirmaufteilung

 

Durch eine Reihe von Beispielen sind die wesentlichen Funktionen des Programms 
demonstriert (siehe unter Beispiele).

2.1   Eingabe eines hebräischen Wortes   

http://www.milon.li/


Die Eingabe eines hebr. Wortes erfolgt über das Tastenfeld „Heb­Eingabe“  in welchem 
für jeden Buchstaben ein Button vorhanden ist. Durch anklicken wird der entsprechende 
Buchstabe in das Eingabefeld übertragen. Ein auf diese Weise zusammengestelltes Wort 
kann mit den Pfeil­Button „>“ neben den Eingabefeldern der einzelnen Karteikarten in 
diese übertragen werden.

 

 

Über den Button „C=clear“ wird der Inhalt des Eingabefeldes gelöscht.
Mit „M=memory“ wird das Wort aus dem Eingabefeld in den internen Wortspeicher 
übertragen aus dem es dann zum Wiederaufruf bereitsteht (neben dem Eingabefeld – 
Pfeil nach unten).
Mit „R=remove“ wird der gesamte interne Wortspeicher gelöscht.

2.2 Auswahl von Bibelabschnitten

Die Auswahl eines Bibelbuches erfolgt aus der Liste der installierten Bücher die sich über 
den Pfeil nach unten (neben dem Buchnamen) öffnen lässt.
                             
                            Von / bis Kapitel:Vers                Von/bis Position 



Mit  dem Rotationspfeil  werden die  Kap/Vers  Angaben   in  Positionen umgerechnet  und 
entsprechend in die hinteren Felder eingetragen.
Für eine Reihe von Programmoptionen wird die Angabe des Textausschnitts als Position 
im Text gefordert. Auch diese Angaben können verändert werden und mit dem 
Rotationspfeil in Kap/Vers Angaben umgerechnet werden.

Die notwendigen Vorgabewerte zu den verschiedenen Programmoptionen werden in den 
folgenden Hinweisen noch erläutert.

2.3 Auswahl der Programmoption
Die   fünf   Hauptoptionen:   Textanzeige,   Intervallsuche,   Nachbarschaftsprüfung, 
Nachbarschaftsuche und Matrixsuche sind als Karteikarten angeordnet.

Mit   Mausklick   wird   die   gewünschte   Option   ausgewählt.   Hinweise   zu   den   einzelnen 
Optionen sind im folgenden erläutert.



2.4 Start eines Programmlaufs

Nach Einstellung aller Vorgabewerte, die unter den einzelnen Programmoptionen noch 
beschrieben werden, erfolgt der Start des eigentlichen Programmlaufs über den Button 
„Suchen“

Die Laufzeit für eine Berechnung ist stark von der Leistung der CPU abhängig und kann 
bei   der   Option   „Nachbarschaftssuche   zu   einem   Wort“   unter   Verwendung   des 
Wörterbuches 3 (CPU < 2 GHz) mehrere Stunden betragen.

2.5  Ergebnisse und Sonstiges

Die Darstellung des Ergebnisses einer Berechnung erfolgt in Form von Listen die vom 
Programm nach Abschluss der Berechnung sofort aufgezeigt werden.

Die Listen bestehen aus zwei Teilen, dem Listenkopf und den eigentlichen Ergebnissen

Jede Liste bleibt bis zum nächsten Programmlauf der gleichen Option erhalten und wird 
erst mit einem neuen Programmlauf durch die neuen Ergebnisse überschrieben. 
Wird eine Liste für spätere Auswertungen noch benötigt kann der Listennamen in einem 
beliebigen Bezeichner umgeschrieben werden (rechte Maustaste auf dem Listennamen). 
Sie wird dann nicht mehr überschrieben.
Die  Listen  sind entsprechend  der  Programmoptionen  Textanzeige,   Intervallsuche  usw. 
gruppiert und können per Mausklick (linke Maustaste) beliebig aufgerufen werden. 



Um die Lesbarkeit der Listen zu verbessern sind zwei Button vorhanden.
Eine Verbreiterung der Listendarstellung erfolgt mit
Eine vertikale Vergrößerung erfolgt mit

Es können auch beide Button gleichzeitig betätigt werden. 

Achtung!  Bei   eingeschalteter     vertikalen   Vergrößerung   ist   der   Start   einer   neuen 
Berechnung nicht möglich.

Aus der Ergebnisliste eines Programmlaufes können ohne Eingabe von Daten, weitere 
Berechnungen ausgeführt werden. Auf einer Listenzeile wird mit der rechten Maustaste 
ein Menü geöffnet aus dem per Mausklick Daten für einen weiteren Programmlauf in die 
entsprechenden Eingabefelder übertragen werden.

Besteht  der Wunsch eine Konstellation von Eingabedaten  für  spätere Wiederholungen 
aufzuheben ist dies über File­>Speichern als.. möglich. Es öffnet sich ein Eingabemenü in 
das ein Bezeichner für die Konstellation eingetragen wird und mit Speichern werden die 
Eingabedaten im Ordner Beispiele abgelegt.



Über File­>Öffnen können sie jederzeit wieder aufgerufen werden.

2.6 Einstellungen
Über  die  Hauptmenüleiste   „Einstellungen“   können  Grundeinstellungen   zum  Programm 
vorgenommen werden.  

Pfade  Hier   kann   die   bei   der   Installation   festgelegte   Struktur   der   Verzeichnisse 
verändert werden. Dies sollte nur bei ausreichender Kenntnis der Problematik und von 
Experten   vorgenommen   werden.   Im   Allgemeinen   ist   eine   Veränderung   nicht 
erforderlich.

Wörterbuch  Zur  Auswahl  werden drei  Wörterbücher  angeboten die  sich durch die 
Anzahl von Worten unterscheiden. Eingesetzt werden sie bei beiden Funktionen der 
Karteikarte „Nachbarschaftssuche“ (siehe unter 6. Nachbarschaft suchen).

Wörterbuch 1 enthält ca. 500 Worte und ist durch Zusammenstellen von Worten aus 
verschieden Literaturquellen zum Thema Bibelcode aufgebaut worden.

Wörterbuch  2  enthält   ca.   5000  Worte  und   ist   in  Zusammenarbeit  mit   Frau   Ingrid 
Kaufmann entstanden. Es handelt sich dabei um einen modifizierten Auszug aus ihrer 
Vollversion, die unter www.milon.li als Access oder PDF­Datei bezogen werden kann.

Wörterbuch 3 enthält ca. 40000 Worte und ist eine Hebräisch­Englisch Freiversion. 

3. Textdarstellung

Hier stehen drei Funktionen zur Verfügung. Die Darstellung von Bibeltext in deutscher und 
hebräischer Sprache, eine einfache Statistik über Anzahl  Worte, Buchstaben und 
Quersumme (Gematria) zu einem Vers sowie eine Textzusammenstellung bei der die 
hebr. Buchstaben in Intervallschritten gelesen werden. Die gewünschte Funktion ist zu 
markieren. Es können auch alle Funktionen zugleich markiert werden. 
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Als Vorgabewerte für Textdarstellungen Statistiken und Intervalltext ist das Bibelbuch 
auszuwählen und der Textbereich mit von – bis Kapitel/Vers anzugeben.

 Im Beispiel ist das Buch Deuteronomium (5.Moses) 
Kapitel 13 Vers 1 bis Kapitel 20 Vers 1 ausgewählt. 

Achtung: In der deutschen Bibel­Ausgabe ist die Kapitel/Vers Einteilung nicht immer 
gleich der hebr. Ausgabe. Das Programm arbeitet in der hebr. Einteilung, dies ist bei der 
Eingabe zu berücksichtigen. 

3.1    Textdarstellung   

Die Darstellung von Bibeltext erfolgt als Gegenüberstellung in hebräischer und deutscher 
Sprache.



Die in Klammern gesetzte Kapitel/Vers Angabe im deutschen Text weist daraufhin das die 
Aufteilung der Verse in der Deutschen Ausgabe anders ist als im hebräischen Originaltext.

            3.2    Gematria   

In der Liste Gematria sind die wichtigsten Daten zu einem Bibelvers aufgezeigt. Anzahl 
der Worte sowie Buchstaben im Vers. Hebräische Buchstaben haben zugleich auch einen 
Zahlenwert(    (Alef) hat den Zahlenwert 1 und   (Tav den Wert 400 ­ siehe auch 
Anhang). Das hantieren mit den Zahlenwerten der Buchstaben wird Gematria genannt. 
Addiert man die Zahlenwerte der Buchstaben eines Verses ergibt dies die Quersumme 
die hier als Summe Absolut bezeichnet ist.

3.3    Lesen in Intervallschritten   

Hier wird der Bibeltext in Intervallschritten gelesen und in einer Liste zusammengestellt 
Unter einem Intervall dabei das Lesen von Buchstaben in einer gleichen Abstandsfolge 
verstanden (ELS). 
Für das Lesen  in  Intervallschritten sind neben bereits genannten Vorgabewerten noch 
Vorgaben   zur   Intervallweite   und   Zeilenbreite   zu   tätigen.   Als   Beginn   und   Ende   des 
Buchabschnittes wird eine Positionsangabe verlangt. Mit dem Rotationspfeil kann die Kap/
Vers Angabe in Positionswerte umgerechnet werden.



Im aufgezeigtem Beispiel wird der Text in Intervallschritten von 2 Buchstaben bei einer 
Darstellungsbreite von 40 Buchstaben pro Zeile als Liste zusammengestellt.

4. Intervallsuche
Unter dieser Option ist die Auswahl von zwei Unteroptionen gegeben. Einmal die Suche 
nach Intervallen (ELS) zu einem Wort und zum anderen nach Intervallblöcken was im 
Folgenden noch näher erläutert wird.

4.1 Intervallsuche

Unter einem Intervall (ELS) wird hier das Lesen von einzelnen Buchstaben in einer 
gleichen Abstandsfolge verstanden.
Das erste Wort in der Torah (hebr. Bibel) lautet Bereschit (deutsch „im Anfang“). Beginnt 
man mit T aus diesem Wort, zählt 50 Buchstaben weiter erhält man O weitere 50 
Buchstaben weiter findet man R und wiederum 50 Buchstaben weiter ein H. So ergbit sich 
das Wort Torah als ein Intervallwort mit dem Leseintervall 50 (im hebräischen Wort Torah 
wird der Buchstabe a nicht mit geschrieben). Beginnend mit dem ersten T der hebr. Bibel 
ergibt sich in einem Intervall von 50 der Name des Buches.

Um solche Intervallworte aufzuspüren ist die Option „Intervallsuche“ eingebracht worden. 
Es wird im eingestellten Bibelbuch nach Intervallworten zu einem vorgegebenen Wort 
gesucht und alle gefundenen Intervalle in der Liste „Intervall“ aufgezeigt.

Als Vorgabewerte wird das Bibelbuch und das hebr. Wort zu dem die Intervalle 
aufgesucht werden sollen gefordert. Über eine Reihe von zusätzlichen Eingaben kann der 
Suchvorgang gesteuert werden werden.

Eingegeben wird das hebr. Wort über „Heb­Eingabe“ in den Eingabespeicher und mit dem 
„>“ Button in das Feld zur Intervallsuche übertragen.



Im hebräischen werden eine Reihe von Buchstaben anders geschrieben wenn sie am 
Ende eines Wortes stehen. Mit dem Schalter „Text modifizieren“ kann diese Eigenart 
beseitigt werden. Ist der Schalter eingeschaltet so werden alle anders geschriebenen 
Endbuchstaben in die normale Schreibweise transformiert. Dies gilt für das Suchwort 
und den Bibeltext in gleicher Weise.

    „Intervallsuche“ muss natürlich eingeschaltet sein.

Mit  „von“   ­   „bis“  wird   der   Bereich   der   Intervallweite   eingegrenzt.   Im   aufgezeigtem 
Beispiel ist es die Intervallweite von 48 bis 51. Es werden nur die Intervallweiten von 48 
– 51 in der Liste aufgezeigt. 

Suchrichtung:  Es  gibt  Wortintervalle  die  Rückwärts  gelesen  das  vorgegebene  Wort 
ergeben.  Mit der Suchrichtung wird  festgelegt   in welcher Leserichtung die  Intervalle 
gesucht werden sollen. Im Beispiel sind beide Leserichtungen eingeschaltet.

Sortierung: Hier wird bestimmt nach welchen Kriterien die Ergebnisse geordnet werden 
sollen. Nach der Größe der Intervallweite (Intervall), nach der Position ihres Auftretens 
innerhalb des gewählten Textabschnittes(Position) oder nach der Größe des 
Maximalbereiches (Max.Bereich). Ein Maximalbereich ist jener Teil im Text, in welchem 
das Intervallwort vorkommt und kein weiteres gleiches Wort mit einer kleineren 
Intervallweite vorhanden ist. 

Mit Abschluss des Programmlaufes wird das Ergebnis im Listenfeld aufgezeigt. Einmal ist 
es der Listenkopf, der die wichtigsten Parameter der Eingabedaten wiedergibt, und weiter 
im unteren Abschnitt das eigentliche Ergebnis.

Im   Listenkopf   wird   neben   der   Aufführung   der   Vorgabewerte   noch   die   Anzahl   der 
gefundenen Intervallworte sowie die Anzahl der statistisch zu erwartenden angegeben. 
Die statistische Erwartung wird nach den Regeln der Wahrscheinlichkeit berechnet, die 
Erläuterung dazu finden Sie im Anhang.



Das Programm arbeitet intern mit den Positionen der Buchstaben im Text.
Zu beachten ist das die Zählung der Position im Computer mit 0 beginnt (dies gilt für alle 
Positionsangaben im Programm).
Das Intervall lfd. Nr. 1 hat die Intervallweite 50 und beginnt beim sechsten Buchstaben 
(Position5) im gewählten Buch (Genesis = 1.Moses) und endet beim 156ten. Der 1te 
Buchstabe des Wortes liegt im Kapitel 1/ Vers 1 und der 4te im Kapitel 1/ Vers 5. Die 
Intervallrichtung ist nach hebräischer Leseweise „Vorwärts“. Lfd. Nr. 6 hat ebenfalls die 
Intervallweite 50 aber die Leserichtung „Rückwärts“. Der Erste Buchstabe liegt somit im 
Kapitel 16 / Vers 1 und der Letzte des Wortes im Kapitel 15 / Vers 18.

Wird als kleinste Intervallweite 2 angegeben (und nur dann) wird auch der Maximalbereich 
für die Intervallworte ermittelt. Er wird im Prozentwert zum gesamten Text und mit seiner 
Anfangs   und   Endposition   in   der   Liste   ausgewiesen.   Der   Maximalbereich   zu   einem 
Intervallwort ist jener Bereich im Text in welchem das Intervallwort steht und kein gleiches, 
kleineres Intervallwort  zu finden ist. 



4.2 Intervallblocksuche

Prof. D. Michelson hat auf eine Besonderheit verwiesen die im folgenden dargelegt wird.

Unter 4.1 wurde das Intervall zum Wort Torah hingewiesen. Es beginnt mit dem ersten 
Buchstaben T im Text des Buches Genesis. Auch im Buch Exodus (2.Moses) finden wir 
das gleiche  Intervall  50,  beginnend mit  dem ersten T  im Text.  Auch  im Buch Numeri 
(4.Moses) gibt es dieses Intervall. Nur muss es hier Rückwärts gelesen werden. Es ist zu 
erwarten  das  im  letzten  Buch das gleiche  Intervall  zu  finden  ist.  Aber  hier  hat  es die 
Intervallweite 49 und beginnt erst im Vers 5. Nach der alten Überlieferung gehören die 
Verse 1 – 4 des Buches Deuteronium (5.Moses) noch zum vorherigen Buch Numeri, und 
das eigentliche Buch beginnt erst bei dem heutigen Vers 5. Auch die Zahlen haben ihre 
Bedeutung.  Es gibt   in  der  kabbalistischen Lehre  50  Tore  zur  Weisheit,  die  sich  beim 
intensiven Studium der Torah öffnen. Und Moses wurden, so sagt die Überlieferung, statt 
50 nur 49 Tore zur Weisheit gegeben.
Im oben gezeigtem Beispiel  der Listausgabe zur  Intervallsuche wurde bereits auf zwei 
Intervalle hingewiesen. Zum ersten das Intervall  mit  Intervallweite 50 Vorwärts gelesen 
und   mit   der   gleichen   Intervallweite   Rückwärts   gelesen   (Zeile   6).   Das   Erste   Intervall 
beginnt bei der Position 5 das Zweite endet bei Position 18286. Diese beiden Intervalle 
(Vorwärts und Rückwärts) schließen im Text eine Gruppe von Buchstaben ein der hier als 
Block  bezeichnet  wird.   In  einem Block  sind   keine  weiteren   Intervallworte  mit   gleicher 
Intervallweite zu finden.
Zum Aufsuchen solcher  Blöcke  im Text   ist  die   Intervallblocksuche als Unteroption zur 
Intervallsuche eingebracht worden. Als Vorgabewerte ist das Bibelbuch auszuwählen und 
anzugeben   bis   zu   welcher   Intervallweite   gesucht   werden   soll.   Der   Schalter 
Intervallblocksuche   ist   einzuschalten.   Über   die   Blockselektion   werden   nur   die   Blöcke 
ausgesucht, deren Buchstabenanzahl durch die Selektionsgröße ohne Rest teilbar ist.



Im Beispiel wird nach Intervallblöcken bis zur Intervallweite 50 gesucht und nur die Böcke 
ausgewiesen der Anzahl Buchstaben durch 5 Teilbar ist.
Die Liste ist selbsterklärend und bedarf keiner weiteren Erläuterung.

5. Nachbarschaftsprüfung
Mit   ihren  Untersuchungen haben Prof.  E.  Rips,  Dr.  D.  Wiztum und Dr.  Y.  Rosenberg 
nachgewiesen das Intervallworte, die zueinander in Beziehung stehen wie z.B. Hammer 
und   Amboss,   im   Bibeltext   auf   bezeichnende   Weise   im   Text   angeordnet   sind.   Die 
Wissenschaftler   untersuchten   den   Zusammenhang   zwischen   den   Namen   berühmter 
Rabbiner und ihrer Geburts­ bzw. Todestage und mussten feststellen das die Ergebnisse 
alle Erwartungen übertrafen, und kamen zu der Aussage, dass diese Anordnung nicht auf 
Zufall beruht.
Als Basis einer Nachbarschaftsprüfung sind also immer zwei Worte erforderlich die auf ihr 
Nachbarschaftsverhalten   untersucht   werden.   Das   zur   Überprüfung   erforderliche 
mathematische   Verfahren   ist   vom   Wissenschaftlerteam   publiziert   worden   und   dieser 
Programmoption   etwas   modifiziert,   zugrunde   gelegt   (siehe   Anhang).   Im   Text   sind 
Intervallworte  normalerweise  nach  statistischen  Regeln  verteilt  und  angeordnet.  Dabei 
kommt es zu Nachbarschaften von Intervallworten. Im mathematischen Verfahren wird die 
statistische Verteilung ermittelt und die Abweichung von der Normalverteilung bestimmt. 
Je  weiter  eine  Nachbarschaftsgruppe  der   Intervallworte  aus  dem Rahmen  fällt,   umso 
deutlicher  ist  ihre Aussage als Bibelcode. Hier wird dies als signifikante Nachbarschaft 
bezeichnet. Da es keinen exakten Maßstab zur Bewertung gibt, wird im Programm das 
Ergebnis  in  vier  Stufen  klassifiziert,  und als  sehr  wahrscheinlich,  wahrscheinlich,  nicht 
wahrscheinlich bis unwahrscheinlich interpretiert. Zur Ermittlung der Aussage werden die 
Intervallworte aufgesucht und und jene Textmatrix ermittelt die zur dichtesten Anordnung 
der zu Untersuchenden Worte führt. Da dies für max. 31 der   gefundenen Intervallworte 
durchgeführt   wird,   gibt   sich   eine   unterschiedliche   Verteilung   der   Entfernungen 
(Anordnungen)  zwischen den Textmatrizen.   In statistisch normalen Verteilungen folgen 
diese Entfernungen einer Glockenkurve (Gaussche Normalverteilung). In solch einem Fall 



ist  eine signifikante  Nachbarschaft  nicht  wahrscheinlich.  Fällt  eine  Nachbarschaft  aber 
deutlich aus dem Rahmen dieser Verteilung wird sie als Wahrscheinlich eingestuft (Details 
siehe Anhang).

Für die Prüfung werden nacheinander die Worte, nach Eingabe im Feld „Heb­Eingabe“, in 
die Felder der Nachbarschaftsprüfung übertragen.  
Im hebräischen werden eine Reihe von Buchstaben anders geschrieben wenn sie am 
Ende  eines  Wortes  stehen.  Mit  dem Schalter   „Text  modifizieren“  kann  diese  Eigenart 
beseitigt  werden.   Ist  der  Schalter  eingeschaltet  so  werden  alle  anders  geschriebenen 
Endbuchstaben in die normale Schreibweise transformiert. Dies gilt für die Suchworte und 
den Bibeltext in gleicher Weise.
Bei   normalem   Ablauf   werden   für   die   Berechnungen   nur   Intervallworte   ab   Intervall   2 
einbezogen. Ist aber der Schalter „mit Intervall 1“ eingeschaltet werden auch Worte, die im 
Text als normal geschrieben erscheinen, mit in die Berechnungen einbezogen

Als   Ergebnis   einer   Nachbarschaftsprüfung   werden   zwei   Listen   erstellt.   In   der   Liste 
„nachbar“ sind die Daten der max 19 dichtesten Nachbarschaften aus 31 untersuchten 
aufgezeigt,   in   der   Liste   „Abbildung“     wird   die   Textmatrix   mit   den   farbig   markierten 
Intervallworten dargestellt.
Der   Listenkopf   zur   Liste   „nachbar“   enthält   neben   der   üblichen   Auflistung   der 
Vorgabewerte die Aussage über die Wahrscheinlichkeit einer signifikanten Nachbarschaft, 
sowie   der   normierte   Abstand   (siehe   Anhang)   zur   nächsten   Nachbarschaftsgruppe. 
Abstände über  0.5  bedeuten dass die   restlichen 31 Nachbarschaftsgruppen mit   ihrem 
normierten Abstand alle in der unteren Hälfte der betrachteten Menge liegen und nur die 
Eine in der oberen Hälfte. Dies wird als sehr wahrscheinliche, signifikante Nachbarschaft 
eingestuft.

Das Datenblatt  zur Liste „nachbar“ enthält  die ermittelten Werte von 19 verschiedenen 
Konstellationen der zu prüfenden  Intervallworte.  Neben der  laufenden Nummer  für die 
Konstellation (Gruppe)  finden wir das normierte  Maß des Abstandes der  Intervallworte 
gefolgt   von  der  Zeilenbreite  der  Textmatrix,   bei  welcher  die   Intervallworte   die   engste 
Nachbarschaft haben.  Beginn und Endbereich sind die Positionen im Text innerhalb derer 
es zu den  untersuchten Intervallworten keine mit  einem kleineren Intervall  gibt.  Dieser 
Bereich wird in Prozent zum gesamten Text des Buches ausgedrückt (siehe Anhang). In 



den weiteren  Spalten  der  Liste   folgen Angaben  zu  den Worten  mit   Intervallweite  und 
Startposition des Intervallwortes im Text.

Der Listenkopf der Liste „abbildung“ zeigt neben den Eingabedaten und Angaben zu der 
dargestellten  Textmatrix,  einmal  die  Nummer  der  ausgewählten  Nachbarschaftsgruppe 
sowie die Zeilenbreite der Textmatrix. Bekanntlich ist im Programm der hebr. Text als eine 
einzige  Kette  von  Buchstaben  ohne  Zwischenräume und  Sonderzeichen  verankert.   In 
diese Textkette wird entsprechend der Zeilenbreite ein Zeilenumbruch eingefügt und der 
weitere   Text   als   zweite   Zeile   nach   erreichen   der   Zeilenbreite   mit   wieder   einem 
Zeilenumbruch  geschrieben.  Das bildet  die  dritte  Zeile  usw.  Die  Buchstabenfolge  des 
Bibeltextes   ergibt   somit   eine   Buchstabenmatrix   in   der   die   Intervallworte   senkrecht, 
waagerecht oder diagonal angeordnet sind. Nicht in allen Fällen ist es erforderlich zum 
Darstellen der Intervallworte die gesamte Breite der Textmatrix aufzuzeigen. In welcher 
Breite die Buchstabenmatrix tatsächlich abgebildet ist, wird im Listenkopf angegeben. Des 
weiteren  folgen noch die  Angaben bei  welcher Position  im Text  die Buchstabenmatrix 
beginnt und wo sie endet. Die Matrix selbst ist von rechts nach links zu lesen und bedarf 
keiner weiteren Erläuterung.



Aus der Liste der Nachbarschaftsgruppen wird über die rechte Maustaste eine Reihe von 
Links aufgezeigt mit Hilfe derer die Daten der Nachbarschaftsprüfung in andere Optionen 
übertragen   werden,   um   dort   die   Eingabedaten   für   weitere   Untersuchungen   bereit   zu 
stellen.

Mit dem Link zur „Nachbarschaftsabbildung“ wird für die ausgewählte Zeile die Textmatrix 



ermittelt   und   vom   Programm   dargestellt.   Dabei   ist   zu   beachten   das   nicht   jede 
Buchstabenmatrix sich in einfacher,  lesbarer Form im Programmfenster darstellen lässt.

Die weiteren Links verweisen auf Programmoptionen die im einzelnen noch beschrieben 
werden. Beim Link  „Wortfinden“ werden die Daten der Zeile zum vorgegebenem Wort in 
die   Option   Wortfinden   übertragen.   Bei   „Matrixsuche“   werden   alle   zur 
Nachbarschaftsprüfung eingetragen Worte an die Matrixsuche übergeben. 

6. Nachbarschaften suchen
Die  Suche  nach  Nachbarschaften  unterteilt   sich   in   zwei  Funktionen.  Zum ersten  das 
Nachbarschaftsfinden und zum anderen das Nachbarschaftssuchen.

6.1  Nachbarschaftsfinden
Beim Nachbarschaftsfinden wird ein Intervallwort so in die Textmatrix eingelagert das es 
als senkrechtes (bzw. waagerechtes) Wort auf scheint.  Die Zeilenbreite der Textmatrix 
ergibt  sich aus der   Intervallweite  des Wortes.   Ist   jedoch die   Intervallweite  des Wortes 
kleiner   als   10   wird   es   waagerecht   bei   einer   Zeilenbreite   von   62   angeordnet.   In   der 
Umgebung des Intervallwortes wird nach weiteren Worten gesucht und die gefundenen 
Worte in einer Liste aufgeführt. Basis für diese Suche ist ein internes Wörterbuch welches 
über   das   Hauptmenü   „Einstellungen“   aus   drei   Möglichkeiten   ausgewählt   wird.   Diese 
Auswahl   gilt   solange   bis   eine   neue   Einstellung   vorgenommen   wird.  Voreingestellt   ist 
Wörterbuch 1



Als Vorgabe ist das Intervallwort dessen Startposition und die Intervallweite anzugeben. 
Diese   Werte   sind   exakt   aus   der   Intervallliste   zu   entnehmen.   Um   die   Eingabe   zu 
vereinfachen   wird   empfohlen   zum   Wort   eine   Intervallsuche   zu   starten   und   in   der 
Ergebnisliste mit der rechten Maustaste das gewünschte Intervall auszuwählen und damit 
die Funktion Wortfinden zu aktivieren. Bei dieser Aktion werden alle erforderlichen Daten 
übernommen   und  die  Suchaktion  gestartet.   Als  Ergebnis  werden   zwei   Listen  erstellt. 
Einmal unter „findabb“ die Darstellung der Textmatrix in der nach Worten gesucht wurde.
Sowie   unter   „finddat“   das   eigentliche   Ergebnis   des   Suchlaufes.   Die   Dauer   des 
Suchprozesses   ist   stark  von  der  Leistung  der  Hardware  abhängig.  Der  Fortgang  des 
Prozesses wird in der Progressbar angezeigt.

Bild zur Liste „findabb“





Bild zur Liste „finddat“

 
Das Ergebnis ist in 7 Spalten dargestellt. Als Abstand ist der euklidische Abstand in der 
Matrix   zum   vorgegebenen   Wort   aufgezeigt   (siehe   Anhang).   Nach   ihm   ist   die   Liste 
aufsteigend geordnet. Mit Pos wird die Startposition des gefundenen Wortes im Text und 
mit   Zl/Sp   die   Position   in   der   Textmatrix   dargestellt.   Zu   beachten   ist   hierbei   die 
Zählrichtung der Spalten die von rechts nach links entsprechend der Leserichtung des 
Textes erfolgt (in der ersten Zeile der Textmatrix ist zur Erleichterung der Auszählung eine 
Markierungsleiste eingearbeitet). Es folgt die Intervallweite des gefundenen Wortes sowie 
die Leserichtung die mit zwei Buchstaben angegeben wird. Mit dem ersten Buchstaben 
wird   die   Lage   in   der   Matrix   bezeichnet.   Dabei   gilt   W=Waagerecht,   S=Senkrecht, 
R=Rechts diagonal (v.links oben n.rechts unten) und  L=Links diagonal. Mit dem zweiten 
Buchstaben die Leserichtung V=Vorwärts und R=Rückwärts angegeben.
Das gefundene Wort in Hebräisch und Deutsch bildet den Abschluss einer Zeile. Hierbei 
ist unbedingt zu beachten:  die gefundenen Worte werden keiner Nachbarschaftsprüfung 
unterzogen, die Liste enthält also auch zufällige entstandene Worte. Des weiteren werden 
nur Worte gefunden die im Wörterbuch enthalten sind.  
Um zu Prüfen ob es sich bei einem gefundenen Wort um eine signifikante Nachbarschaft 
handelt   steht   auch   hier   die   rechte   Maustaste   zur   Verfügung.   Damit   kann   man   eine 
Nachbarschafts Überprüfung für ein gefundenes Wort auslösen.
 



Bei der Nachbarschaftsprüfung können 3 Worte eingegeben werden. Über die Links W2 
oder   W3   wird   das   ausgewählte   Wort   als   Wort   zwei   oder   drei   zur   Vorgabe   für   die 
Nachbarschaftsprüfung eingetragen. Als Wort eins wird immer das Suchwort automatisch 
übernommen. Eine Übergabe an die Option Matrix ist ebenfalls möglich.
 
6.2    Nachbarschaftsuchen   
Basis   für   diese   Suche   ist   ein   internes   Wörterbuch   welches   über   das   Hauptmenü 
„Einstellungen“   aus   drei   Möglichkeiten   ausgewählt   werden   kann.   Diese   Auswahl   gilt 
solange bis eine neue Einstellung vorgenommen wird. Voreingestellt ist Wörterbuch 1.

Zu einem hebr. Wort wird geprüft welche Worte aus dem Wörterbuch zum vorgegebenen 
Wort   in   signifikanter   Nachbarschaft   stehen.   Jedes   Wort(!)   im   Wörterbuch   wird   einer 
Nachbarschaftsprüfung  unterzogen.  Die  erforderliche  Rechenleistung  bei  5000  Worten 
oder   größer   kann   bei   einer   CPU­Leistung   mit   weniger   als   2GHz   mehrere   Stunden 
betragen.

 
Als   Vorgabe   zur   Nachbarschaftssuche   wird   das   Bibelbuch   und   das   hebräische   Wort 
verlangt.  „Nachbarschaftssuche zu einem Wort“ muss eingeschaltet sein.



In  die  Prüfung  werden gefundene  Worte  ab   Intervall  2  einbezogen.  Nur  Worte  deren 
Abstandswert zum Suchwort größer als 0,65 ist (also signifikante Nachbarschaft) werden 
in die Liste aufgenommen. In der Progressbar ist der Bearbeitungsfortschritt angezeigt. 
Die  Ergebnisse sind  in  der  Liste   „vollsuche“ zusammengefasst  und nach Position des 
Suchwortes geordnet.

Spalte 1 zeigt die fortlaufende Nummer des gefundenen Wortes. Als Bewertung ist der 
Abstand zur nächsten Nachbarschaftsgruppe aus der Nachbarschaftsprüfung zu diesem 
Wort   aufgezeigt. Worte deren Bewertung kleiner als 0.65 ist, werden nicht in die Liste 
aufgenommen. Es folgt in Spalte 3 und 4 das Intervall sowie die Position des Suchwortes, 
bei denen die signifikante Nachbarschaft zu finden ist. Spalte 5 zeigt die Zeilenbreite der 



Matrix die zur Darstellung der Nachbarschaft erforderlich ist. Das Intervall des geprüften 
Wortes folgt in Spalte 6. Beginn und Ende des Minimalbereiches sowie der Prozentuale 
Anteil  vom Gesamttext  steht   in den Spalten 7 bis 9.  Beginn und Endbereich sind die 
Positionen im Text innerhalb derer es zu den untersuchten Intervallworten keine gleichen 
Worte mit einem kleineren Intervall gibt. Dieser Bereich wird in Prozent zum gesamten 
Text des Buches ausgedrückt (siehe Anhang).  Abschluss der Zeile bildet das geprüfte 
Wort in Hebräisch und Deutsch.

7. Matrixsuche   

Bei der Matrixsuche ist es möglich bis zu 10 Wörter vorzugeben. Das Programm sucht 
dazu   die   bestmögliche   Darstellung   in   einer   Textmatrix.   Bei   dieser   Suche   wird  keine 
Überprüfung auf signifikante Nachbarschaft durchgeführt.

Die  Worte   sind  einzeln  über  die  Heb­Eingabe  einzubringen  oder   aus  den  Listen  der 
Nachbarschaftsuche,   Wortauffinden   oder   Nachbarschaftsprüfung   über   die   rechte 
Maustaste   in   den   Wortfundus   der   Matrixsuche   einzubringen.   Hinweis:   Aus   der 
Nachbarschaftsprüfung   werden   alle   vorgegebenen   Worte   der   Prüfung   in   die   Matrix 
übernommen. 
Im hebräischen werden eine Reihe von Buchstaben anders geschrieben wenn sie am 
Ende  eines  Wortes  stehen.  Mit  dem Schalter   „Text  modifizieren“  kann  diese  Eigenart 
beseitigt  werden.   Ist  der  Schalter  eingeschaltet  so  werden  alle  anders  geschriebenen 
Endbuchstaben in die normale Schreibweise transformiert. Dies gilt für das Suchwort und 
den Bibeltext in gleicher Weise. 
Bei   normalem   Ablauf   werden   für   die   Berechnungen   nur   Intervallworte   ab   Intervall   2 
einbezogen. Ist aber der Schalter „mit Intervall 1“ eingeschaltet werden auch Worte, die im 
Text als normal geschrieben erscheinen, mit in die Berechnungen einbezogen.



Über den Button „Alle Löschen“ wird der gesamte Inhalt der Vorgabewörter gelöscht.
Als Ergebnis des Programmlaufes wird die gefundene Textmatrix in einer Liste dargestellt.
Im   Listenkopf   sind   die   Vorgabewerte   und   die   wichtigsten   Eckdaten   der   Ergebnisse 
aufgelistet. Da bei diesem Beispiel der gesamte Text der Torah für die Suche eingesetzt 
wurde erfolgt die Kapitel­Angabe als Hunderterzahl. Der Hunderter ist dabei immer das 
Buch (1=Genesis, 2=Exodus usw) in dem das Kapitel und der Vers liegt. 
Zu den vorgegebenen Worten ist noch das verwendete Intervall mit seiner Startposition im 
Text sowie der Maximalbereich zu diesem Intervall ausgewiesen.  

In   der   Darstellung   der   Textmatrix   sind   die   die   Worte   farbig   markiert.   Nicht   für   alle 
Wortkombinationen ist eine Darstellung möglich.   Es ist deshalb besser nicht alle Worte 
zugleich vorzugeben sondern in einzelnen Schritten einzuarbeiten. Eine Prüfung ob es 
sich bei der Darstellung um eine signifikante Nachbarschaft handelt erfolgt nicht. Es kann 
sich durchaus um ein zufälliges Auf scheinen handeln. 



8. Beispiele

Dem   Programmpaket   sind   Beispiele   beigefügt   welche   die   Arbeitsweise   der   Software 
demonstrieren. Sie werden über den Menüpunkt  'Öffnen'  im Verzeichnis „beispiele“ zur 
Auswahl angeboten.
Mit Mausklick ist aus der Liste das gewünschte Beispiel auszuwählen. Damit werden
die Eingabefelder dem Beispiel entsprechend gefüllt.
Durch betätigen des Buttons 'Suche' (search) wird der Programmlauf gestartet
als dessen Abschluss die Listen für die Auswertung bereitstehen.
Hier nun die Beispielkonfigurationen im Einzelnen

Beispiel 1 : Karteikarte Textanzeige ­ Bibelabschnitt

Bei dem Textbeispiel werden im Buch 'exodus' (2.Buch Mose) der
Text von Kapitel 21 Vers 32 bis Kapitel 23 Vers 2 aufgezeigt.
Da an dieser Stelle die Kapitel­Verseinteilung der deutschen Bibel anders
ist als das hebräische Original sind die Nummerierungen der deutschen Bibel
in Klammern angeführt.
Das Programm arbeitet an dieser Stelle immer mit der hebräischen Verseinteilung.

Beispiel 2 : Karteikarte Textanzeige ­ Gematria

Unter der Option Gematria wird eine grobe statistische Zusammenstellung von Daten zu 
Bibelversen erstellt. Für dieses Beispiel wurden die Daten des Textbeispieles eingesetzt. 

Beispiel 3 : Karteikarte Textanzeige – Lesen im Intervall

Hier  wird  das  Buch  Genesis   (1.Buch  Moses)   in   Intervallschritten  von  50  Buchstaben, 
beginnend bei Position 6 bis zur Position 5001, gelesen. Die Start und Endposition wird in 
den oberen Eingabefeldern als Von und Bis  eingetragen.  Dabei   ist  zu beachten dass 
Programm intern die Zählung der Position mit Null  beginnt.  Das Listenergebnis  ist  mit 
einer Zeilenbreite von 4 Buchstaben pro Zeile dargestellt. 



Beispiel 4 : Karteikarte Intervallsuche ­ Intervallsuche 

In der Literatur wird am Beispiel des Priester namens Aaron im Buch Leviticus (3.Buch 
Moses)   auf   eine   signifikante   Häufung   von   Intervallworten   hingewiesen.   Obwohl   im 
Textabschnitt Kapitel 1 von Vers 1 bis Vers 13 nur von den Söhnen Aarons gesprochen 
wird,  ist der Name des  jüdischen Oberpriesters 25 mal als  Intervallwort zu finden. Die 
statistische Erwartung beträgt aber nur 8,31 Intervallworte. Die Liste ist nach Startposition 
der Intervalle geordnet.
 
Beispiel 5 : Karteikarte Intervallsuche – Intervallsuche

Hier werden die Intervalle mit Intervallweiten von 2 bis 1000 zum Wort „Zins“ geordnet 
nach Intervallen aufgezeigt. Die Listausgabe lässt jedoch nur 2000 Intervallauflistungen zu 
und reduziert selbstständig die „bis“ Intervallweite.

Beispiel 6 : Karteikarte Intervallsuche – Intervallblocksuche

Ein Beispiel zur Intervallblocksuche ist mit Wort 'Saphir' eingebracht.  Das Wort Saphir ist 
im hebräischen rückwärts gelesen der Name Rips. Es werden alle  Intervallblöcke zum 
Wort Saphir in der Torah aufgezeigt.

Beispiel 7 : Karteikarte Nachbarschaftsprüfung 

Im   Beispiel   7   ist   eine   von   Prof.   Rips   aufgeführte   Nachbarschaftsanalyse   aus   der 
Veröffentlichung 'Konstante Buchstabenfolge im Buch Genesis (Statistical Science, 1994, 
Nr 9)' nachgebildet. Hier wird untersucht inwieweit die Worte Hammer und Ambos im Text 
des Buches Genesis (1. Buch Mose) zueiander in Beziehung stehen d.h. es wird geprüft 
ob   zwischen   den   beiden   Worten   eine   signifikante   Nachbarschaft   besteht.   In   Liste 
„abbildung“   werden   die   Buchstabensequenzen   in   einer   Textmatrix   dargestellt   und   in 
„nachbar“ die ermittelten Daten zu diesen Worten aufgezeigt.  

Beispiel 8 : Karteikarte Nachbarschaftsprüfung

Mit   dem   Beispiel   wird   der   Name   des   Patriarch   Abraham,   sein   Geburtsort   und   sein 
Ehrenname   'der  Engel'  auf  Nachbarschaft   geprüft.  Die  Darstellung  der  Textmatrix  bei 
dieser   Nachbarschaft   erfordert   eine   Zeilenbreite   von   1200   Buchstaben   aus   der   560 
Buchstaben für die Darstellung erforderlich sind. Mit dem Scrollbalken lässt sich die Matrix 
verschieben.



Beispiel 9 : Karteikarte Nachbarschaftssuche – Wortauffinden

Aus der Intervallliste vom Beispiel 5 wurde die Zeile 2 ausgewählt (rechte Maustaste) und 
Wortauffinden ausgewählt. Als Wörterbuch kommt hier Wörterbuch 2 zum Einsatz. Das 
Ergebnis   wird   in   der   Liste   „finddat“   aufgelistet.   Liste   „findabb“   ist   die   ausgewählte 
Textmatrix, die für die Suche verwendet wurde.

Beispiel 10 :  Karteikarte Nachbarschaftssuche – Nachbarschaftssuche

Zum   Wort   Saphir  wird   eine   Suche   in   der   Torah   (Moses   1­5)   nach   signifikanten 
Nachbarschaften   gestartet.   Der   hohen   Rechenleistung   zu   folge   ist   Wörterbuch   1 
ausgewählt .

Beispiel 11 :  Karteikarte Matrixsuche  ­ Matrixsuche

Prof  Rips  suchte   im Bibeltext  nach  Daten   zum 11.  September  und  wurde   fündig.   In 
diesem Beispiel  wird   es  nachgestellt.   Zu  beachten   ist,   dass  hierbei   auch  Wörter  mit 
Intervall 1, also Klartext, mit einbezogen wurden.

Algorithmen

Gematria

Im   Hebräischen   hat   jeder   Buchstabe   einen   Zahlenwert   der   für   unterschiedliche 
Betrachtungen   herangezogen   wird.   Zur   Erklärung   schwieriger   oder   unverständlicher 
Textpassagen   wird   Gematria   eingesetzt.   Im   Programm   ist   der   Absolute   Zahlenwert 
(Karteikarte Textanzeige) als Summe des Verses ausgewiesen. Im folgenden eine Tabelle 
der Zahlenwerte.
Buchstabe Absolut Atbash 

(revers)
Reduziert Ordinal Quadrat Atbash 

reduziert

Aleph 1 400 1 1 1 9

Beth 2 300 2 2 4 8

Gimel 3 200 3 3 9 7

Daleth 4 100 4 4 16 6

He 5 90 5 5 25 5

Waw 6 80 6 6 36 4

Zajin 7 70 7 7 49 3



Chet 8 60 8 8 64 2

Tet 9 50 9 9 81 1

Jod 10 40 1 10 100 90

Kaph 20 30 2 11 121 80

Schl. Kaph 500

Lamed 30 20 3 12 144 70

Mem 40 10 4 13 169 60

Schl. Mem 600

Nun 50 9 5 14 196 50

Samech 60 8 6 15 225 40

Ajin 70 7 7 16 256 30

Pe 80 6 8 17 289 20

Schl. Pe 800

Sade 90 5 9 18 324 10

Schl. Sade 900

Qoph 100 4 1 19 361 400

Resch 200 3 2 20 400 300

Schin 300 2 3 21 441 200

Taw 400 1 4 22 484 100

Intervall ­ Die statistische Erwartung

Im Kopfteil der Liste der Intervalle wird neben den gefundenen Intervallen zum Vergleich 
der  statistische Erwartungswert  aufgezeigt.  Der Wert  ergibt  sich aus dem Produkt  der 
Einzelwahrscheinlichkeiten   der   am   Wort   beteiligten   Buchstaben,   multipliziert   mit   der 
Anzahl der Versuche ein Intervall zu finden. 
Dazu wird die Anzahl der beteiligten Buchstaben in der Menge des ausgewählten Textes 
ermittelt und durch die Anzahl aller Buchstaben des ausgewählten Textes geteilt.

EWb=Anzb/Ges

für b gilt ein beliebiger Buchstabe des hebr. Alphabets.
Die Wahrscheinlichkeit IW für das Auftretens eines Intervallwortes ergibt sich dann aus

IW=EW1∗EW2∗...∗EWn



( 1..n) sind die Buchstaben aus denen sich das Wort zusammensetzt. IW   ist somit die 
Wahrscheinlichkeit für das Auftreten eines Intervalles wenn ich aus dem Text n beliebige 
Buchstaben auswähle.

Die Anzahl der Versuche AV wird aus der Gesamtmenge der Buchstaben im Text wie 
folgt ermittelt.

 
∑ AV=Ges−I

n−1∗l j...k

Wobei I die Intervallweite mit  j  als Beginn und  k  als Ende des Intervallbereiches (von ­ 
bis Intervall) ist. Als statistischer Erwartungswert  SW  gilt somit

SW=AV∗IW

Intervall ­ Der Maximalbereich

Unter dem Maximalbereich eines Intervalls wird jener Textbereich verstanden in dem das 
Intervall eingebettet ist, und kein kleineres Intervall des untersuchten Wortes zu finden ist. 
Er  wird als Prozentwert  zu der  Gesamtmenge des Textes  angegeben.  Beim kleinsten 
Intervall für ein Wort ist er immer 100%. In großen Intervall mengen bei hohen Intervall 
weiten in der Regel Null.

Nachbarschaft – Geometrische Entfernung

Die Nachbarschaft zwischen zwei Intervallworten im Text eines Buches wird in Anlehnung 
an   die   Arbeit   von   Witztum,   Rips   und   Rosenberg   ermittelt.   Zur   Bestimmung   der 
Nachbarschaft zwischen zwei oder mehreren Intervallworten wird für jedes Intervallwort 
eine   Intervallsuche   durchgeführt.   Aus   dieser   Suche   werden   max.   25   der   kleinsten 
Intervallweiten für die weitere Berechnung ausgewählt.
Zu  den  ausgewählten   Intervallen  der  Worte  wird  der  Maximalbereich  ermittelt  und   im 
nächsten   Schritt   der   lineare   Abstand     WA     der   Worte   zueinander   in   der   Textkette 
festgestellt.

WAn ,m=∣pn−pm∣

  p     ist   die   Startposition   des   Intervalls   in   der   Textkette   des   Bibeltextes.     1...n     das 
gefundene   Intervall   des   Ausgangswortes.     1...m     das   gefundene   Intervall   des 
Vergleichswortes.



Jedes  ausgewählte   Intervall  eines  Wortes  wird  mit  allen  ausgewählten   Intervallen  der 
anderen Worte bearbeitet. Bei mehr als 2 vorgegebenen Worten wird für    WAn ,m  die 
Summe der Abstände zu allen Worten ermittelt. 
Aus diesen Abstandsberechnungen sind die 20 kleinsten  WA  für die weitere Bearbeitung 
ausgewählt und werden als Wortgruppe bezeichnet.
Im   folgenden   erfolgt   die   Ermittlung   des   Abstandes   der   Worte   in   einem   Zeilenweise 
angeordneten Textfeld.
Dazu   wird   der   gesamte   Text   in   Zeilen   einer   definierten   Zeilenbreite   zerlegt.   Jeder 
Buchstabe   im   Textfeld   hat   somit   eine   Zeilen   und   Spaltenkoordinate   die   durch   die 
Zeilenbreite bestimmt ist.
EE  als euklidische Entfernung zwischen zwei Buchstaben ergibt sich dann mit

EE=dz2ds2

 dz  ist der Betrag der Distanz der Zeilen und  ds  der Spalten zwischen den Buchstaben.

Das Entfernungsmaß  EM  zwischen den Worten bei einer Zeilenbreite  z  bildet sich mit

EMz=EEnEEmEEn ,m

EEn bzw.   EEm   ist   der   euklidische   Abstand   zwischen   dem   ersten   und   zweiten 
Buchstaben des Intervalls   n   bzw.   m und   EEn,m ist der kleinste Abstand zwischen 
beiden  Intervallen  wenn man die    EE von Start  und Endpositionen  der   Interwallworte 
gegeneinander   vergleicht.   Weiterhin   werden   mehrere   Zeilenbreiten     z     für   eine 
Wortgruppe untersucht. Die Zeilenbreite z  ergibt sich aus der Intervallweite der beteiligten 
Intervalle oder ein mehrfaches bzw. ein ganzzahliger Teil davon.
Die Zeilenbreite welche das kleinste Entfernungsmaß   EM   ergibt,  wird dieser Gruppe 
zugeordnet.

Nachbarschaft ­ Der Maximalbereich 

MBn,m   im Textfeld für diese Gruppe wird aus den Maximalbereichen der beteiligten 
Intervalle in Prozent ermittelt und in den Listen ausgewiesen. Der in der Liste 'nachbar' 
dargestellte Wert der Bewertung  GBn  für die 20 ausgewählten Gruppen ergibt sich aus

GBn=EMn−Emin /EMmax

EMmin = Der kleinste EM­Wert der 20 Gruppen
EMmax = Der größte EM­Wert der 20 Gruppen



Nachbarschaft ­ Wortfinden

Die Entfernung zwischen zwei  Intervallworten  im Textausschnitt  eines Buches wird als 
euklidische Entfernung ermittelt. Dazu wird der gesamte Text in Zeilen einer definierten 
Zeilenbreite   zerlegt.   Jeder   Buchstabe   im   Textfeld   hat   somit   eine   Zeilen   und 
Spaltenkoordinate die durch die Zeilenbreite bestimmt ist.
  GE als geometrische Entfernung zwischen zwei Buchstaben ergibt sich dann mit

EE=dz2ds2

 dz  ist der Betrag der Distanz der Zeilen und  ds  der Spalten.

Fragen und Antworten

Copyright

© 1999 – 2009  Heinz Schumann und Hans­Jürgen Schumann <info@bitana.de>

Dieses Programm  ist  Freie  Software.  Sie  können  es  weitergeben  und/oder  verändern 
entsprechend den Bestimmungen der GNU General  Public License,  wie von der Free 
Software Foundation veröffentlicht, entweder entsprechend Version 2 der Bestimmungen 
oder (nach ihrer Wahl) jeder späteren Version.

Dieses Programm wird in der Hoffnung, dass es nützlich ist, aber OHNE EINE GARANTIE 
verbreitet;  sogar ohne die  implizite Garantie  der MARKTGÄNGIGKEIT oder EIGNUNG 
FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.
Lesen Sie die GNU General Public License, um weitere Details zu erfahren. Sie sollten 
eine Kopie der GNU General Public License zusammen mit diesem Programm erhalten 
haben; wenn nicht, so schreiben Sie an die Free Software
Foundation, Inc., 675 Mass Ave, Cambridge, MA 02139, USA.
 


